
Schöner Gedanke, aber es kam
anders. AUGUST ERBRICH,
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Geo. F. Borst,
DclitHcApvthcK.

Recepte werde ach Vorjchrift gefertigt.

khernikalieu, Arzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle ia's Vpothckerfach

einschlagende Artikel, ,n den billigsten Preisen.
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Lager--, Export-- und Flaschen -- Bier!
Office und

LMTO ßin W 031Ii j.
No. 220 u. 222 Süd Dclawarc Straße.

CHRISTIAN KG2PPER. Groß. Händler in

Whiskeys ,LiquorsundstinmWeinen.
Sto. s West Washinatoni Strasze, ,

"' Indianapolis, Ind.

I&ceipipeir Watieirmairn,
. (Nachfolger do Hohl ä? Köpder.)

Engroshandler in Whiskieö s Weinen,
No. 33 Ost Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
Oir erlaube unl dem Publikum mitzutheilen, daß dir in Folge det Ablebens von Chri

ftoph Hohl, dak unter dem Namen Hohl Koepper dohlbekannte Engros Liqour-Teschä- ft ge
mnuschaftlich überuommen habe und et am alten Platz weiterführen verdeu. Gleichzeitig
bitten vir die Kunden uud Sönner der alten Firma und Händler im Allgemeinen ihre Kuud-scha- tt

nd Sunstbezengung auf uns zu übertragen unter Znsichernuz reeller und freundlicher
Bedienung.
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Materialien für Zeichner ynd Maler,
Mums, Stereoscopcn, StereosMsHc M'd'tt

in zroßtt Iwadl uud ,n billigkn Preis in der nnfthandlunz
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Besondere Lufmerklsmkett

August Säi,
ÄS Oüd JllinoiS Otr.

Kregelo & Whitsett,

'''

In der Jail befinden sich einige Ge.
fangene, die ohne Zweifel deS . vielen

SitzenS müde sind, und dle gar zu gerne
wieder einmal die Thüre von außen zu-mac- hen

möchten. DaS wollten sie, auf
dem nicht mehr ganz ungewöhnlichen
Wege des Durchbruchs der Jailmauer be

erkstelligen, und beinahe wäre der Plan
auch gelungen, denn es gehört gerade
nicht sonderlich viel dazu, auS diesem

Prachtgebäude zu entschlüpfen.
Hätten sich die nach Freiheit Sehnen

den nicht zufällig i Haupttheile des Ge

fängniffeS befunden, wären sie im neuen

Anbau . einquartirt gewesen, so ' wäre
der Plan wahrscheinlich ohne alle Schwie
rigkeit ausgeführt worden, denn der neue

Anbau scheint weniger mit der Absicht er

baut worden zu fein Verbrecher in demsel
ben zu verwahren, als dielmehr denselben
die beste Gelegenheit zur Flucht zu geben.

Der Fluchtplan war von dem der

Falschmünzerei angeklagten Wheaton

angeregt worden, und man kann dem

Burschen und seinen Helfershelfern ein

Compliment für ihren außerordentlichen

ErfindungSgeist nicht versagen.
Sie hatten einen Schlüssel zu Whea

tonS Zelle angefertigt, der wirklich ein
Meisterstück genannt werden muß und
besten sie sich während der Nachtzeit be

dienten.
Etwa vier Bursche ermöglichten eS feit

mehreren Tagen .
sich Abends in Whea

ton'S Zelle zu begeben und sich mit diese

einschließen zu lasten.
Der in WheatnS Zelle befindliche

eingemauerte Waschapparat wurde ent

fernt und die Wand wurde dann in per
Weise durchbrochen, daß man dieselbe

mit Kerosinöl erhitzte, dann . die heißen
Steine mit Waffer tränkte, wodurch sich

dann Stückchen um Stückchen leicht und

geräuschlos abbröckeln ließ.
Während des Tags wurde der Wasch

apparat natürlich stets wieder an feinen
alten Platz gestellt, und damit die Oeff
nung verborgen gehalten.

Dieselbe war gerade groß genug um
einen Mann durchzukosten und war lf
reitS bis auf einige Zoll vollendet.

Die Flucht wäre wahrscheinlich - noch

vorgestern Nacht bewerkstelligt worden,
aber die Jailbeamten scheinen etwa? ge

hört zu haben und begaben sich in Whea
ton'S Zelle, woselbst die fünf Gefangenen
fleißig an der Arbeit waren.

ES braucht wohl nicht versichert zu wer

den, daß man ihnen sofort ein andere?

Quartier anwies, und daß sie sich jetzt
der besonderen Aufmerksamkeit ihrer
Wächter, zu erfreuen haben.

SaagerfestlicheS.

Gestern Vormittag fand eine sehr gut
besuchte Versammlung deS Festcomites
statt. Die meisten der Mitglieder des

Garantiefond Comites hatten sich ein

gefunden und erstatteten Bericht. ES er

gab sich daraus, daß die Zeichnungen
sehr günstige Fortschritte machen und der

Garantiefond schon zu einer beträchtlichen
Höhe angewachsen ist.

DaS CommerS Comite berichtete, daß
sämmtliche hiesige Gesangvereine ihre Be
(Heiligung zugesagt haben, und der Com
merS im Namen der hiesigen Vereine zu
Ehren der Gäste gegeben wird.

Angebote für die Erbauung des Tri
umphbogenS nach der von Herrn Metzner

angefertigten Zeichnung wurden verlesen.
Zwischen den' verschiedenen Angeboten

ergab sich eine ganz merkwürdige Difze
renz. DaS niedrigste war das von
Shover und Christian zu 5130. DaS
Höchste belief sich auf über $350. ErNereS

wurde angenommen.
Die Eintrittspreise für die - Konzerte

wurden wie folgt festgesetzt : Parauet und

Family Circle $1.00, reservirte Sitze 50
Cents extra. Gallerte 50 CentS. Logen
$10. und $8. -

Die fremden Sänger werden bei dem

Empfangskonzert Sitze im Family Cir
cle erhalten.

Das PicnicComite war noch nicht be

reit zur Berichterstattung. DaZ Picnic
wird im Garfield Park stattfinden, da der

Schützenverein seinen Park für- - dasselbe

verweigerte.
DaS Mustkcomite erstattete Bericht.

Eine neuerdings vorgenommene Zusam
menstellüng der'Kosten für Musik ergiebt
dab sich dieselben auf nahezu $3000 be

laufen werden.
Für den Festzug sollen zwei Musikcorps

engagirt werden.
Da außerdem die EvanSviller Vereine

einMusikcorpS mitbringen verden,und der

hiesige Liederkranz beschlossen hat. Musik
für den Festzug zu engagiren, so werden
sich an demselben demnach vier, .Musik
corpS bethemgen.' Sollte vles nicht ge
nüaen. so wird -- man .eben . für wettere

Musik sorgen müssen. ,

r

' SommernachtSfest.
j

Heute Abend findet im ' Germama
Garten daS SommernachtS Fest der

Martha Loge der K. k L. of H. statt.
Ein sehr schöne? Programm ist füe diese

Gelegenheit aufgestellt, wobei wir na
mentlich hervorheben vollen, dab Frau
Bindemann einen Gesangvortrag zum
Besten geben wird. '

Die Musik liefert Beibenherz' Orcheste
und da der Eintrittspreis verhältnißmä
big gering ist. sollte man auf eine rech

große Theilnahme rechnen dürfen.
Gevib ist, dab sich alle Besucher aus'S

Allerbeste amüsiren werden. : -

UQtnt für

Depot:

CHRISTIAN TVATERMAN.

Germania-Theate- r.

Es macht unS Vergnügen, heute über
eine der besten Vorstellungen der Saison
berichten zu können. .Der Jongleur" ist

zwar, wie so viele Berliner Posten, der
höhere Blödstnn, erfüllt aber seinen Zweck
vollkommen.

DaS Stück erheitert und unterhält, um
so mehr, da die Handlung eine rasche und
lebendige ist.

Die Aufführung wär sehr gut. Herr
Frank als Kleemeyer war eine köstliche

Figur. Herrn Kunz müssen wir unser

Compliment für die ganz brave Durch?
führung der Rolle des Meck machen.
Woran Herr Kunz leidet, daS ist die

Härte und Unbiegfamkeit seines Organs
und soweit dies durch Kunst und Uebung
möglich ist, sollte er diesem Hin
dernisie zur Entwicklung seines nicht un
bedeutenden Talentes abhelsen.

Frau Denzeu als Dörthe spielte und
sang sehr gut, ebenso waren die Leistun

gen deS Herrn Denzau als Freihold, des

Herrn Meyer als Carobatte, der Frau
Frank alS Stolperkrone, des Frl. von
KasalowSka als Laura und der Frau
Meyer als Wittwe Slebentritt ganz vor

zügliche. Auch Herr Lindau' spielte die
kleine Episode deS Hinze sehr gut. DaS
Ensemble war ausgezeichnet und daS

Quodlibet im zweiten Akte fand nament- -

ich Beifall.'
Und damit sich Alles vereinigte, um

das Publikum nicht auS seiner behagli
chen Stimmung, herauszubringen, waren
die Zwischenakte kurz und die Vorstellung
ivar vor 11 Uhr zu Ende. Länger wie

bis IlUhr sollte keine Vorstellung währen.
Solche Vorstellnngen, wie die gestern

Abend werden die Zahl der Freunde deS

Institut? immer vermehren.
Am Donnerstag findet daS Benefiz der

Frau Frank statt.
Die Dame hat eine glückliche Wahl ge

troffen. Sie giebt: Im gelobten
Lande" von Wilhelm Müller und eine

ganze Zahl von Gründen läßt sich an

führen, warum der Germania Garten
bei dieser Gelegenheit bis zum letzten

Plätzchen angefüllt fein sollte.
Erstens ist Frau Frank eine tüchtige

gewissenhaste Künstlerin, welcher Aner
kennung für ihre Leistungen gebührt.

Zweitens ist das Stück schön. Wenn
gleich in daS Genre der sogenannten
Volköstücke fallend, so ist eS doch in
Grunde genommen, höher veranlagt, und
ist sogar theilweise Tendenzstück. ES
enthält wirkliche dramatische Effekte und
die Handlung ist spannend.

Drittens ist das Stück das erste

deutsch amerikanische Bühnenstück, daS
einen wirklichen und dauerndenErfolg auf
der Bühne erzielt hat.

Viertens ist der Dichter nicht nur ein

Deutsch'Amerikaner, sondern sogar ein

Indianapoliser. ES ist nämlich Herr
Wilhelm Müller, zur Zeit Prinzipal an
den öffentlichen Schulen in Cincinnati,
früher Lehrer an der deutsch englischen

Schule dahier, Bruder der Gattin des

Herrn Gottfried Recker u. f. w. Veran
lasiung genug, dab die hiesigen Deut
schen, speziell aber die Freunde und
Bekannten deS Dichter eS sich zur

Ehrensache machen, der Vorstellung bei

zuuohnen.
FünstenS ist, wie schon bemerkt, daS

Stück theilweise Zeit und Tendenzstück.
ES behandelt die Arbeitersrage und bildet

speziell eine Phase in dem Kampfe gegen
daS Monopol, der gerade fetzt auf'S
Heftigste entbrannt ist.
; Wir sollten meinen, dab diese Gründe
hinreichen, um nächsten Donnerstag ein

übervolles HauS zu erzielen.

Gestern Abend fand an der Ecke

derPennsylvania Str. und Massachusetts
Avenue ein Zusammenstov von zv

Straßenwqgen statt wodurch ein Wagen
ganz zertrümmert wurde. Niemand ver

letzt, v
C3-- Die County Commissäre waren

heute in Sitzung, und rechneten mit den

TrusteeS der verschiedenen Township
ab. Sodann besuchten sie die Jail, und

schauten sich dak Werk der wonld be
Ausbrecher an. Ueber den Erfolg der

Inspektion können vir vorläufig nichts

weiter benchten, als daß die hochveifen

Herren sehr gelehrt die ttöpse. schüttelten.

Leichen -- WstMev,
77 NORD DKLAVARE ÖxißAÖbE.
Qie derkanfe värge iillign, als irgend eine andere Firma der Ctatt.
Dir cv) alten Leichen in guttat Auftande, Hn Cil Zu geiranchen. ' - '

Indianapolis, Ind., 6. August 1833.

Lokales.
CivilstandSregitter.

Geburten.
tDt, angeführte Namen find di l Cattxt der

der Butter.)
Charles C. Kennedy, Knabe, 6. Auguft.
Ösen Johnson. Knabe, 31. Juli.

Reed, Mädchen, G. August.
Frank C. LeviS, Knabe, 5. August.
Jodn H. Wasson, MSdchen, 2. August.
Joseph Fultz, Knabe, 27. Juli.
H. C. McDaniel, Knabe, 5. August.
(5dvard Taylor, Knabe, 27. Juli.
S. P. OwenS, Knabe, 26. Juli.
N. W. GrimLi. Knabe, 27. Juli.
Lon Hodson, Mädchen, 3. August,
Edsard Davis, Knabe, 30. Juli.
Friedrich Schleiter, Mädchen, 31. Juli.
Samuel L. Dcuglaß, Mädchen, 2. Aug.
Friedrich Spiering. Knabe. 1. August.
Carl Hofmeister, Knabe, 31. Juli.
George W. Died. Mädchen,- - 2. August.

Heirath en. .

Edwin S. OvenZ mit Marie M. Fauty.
Will.F.Long mit Flora H. Williams.

Todesfälle.
Christian Jung. 49 Jahre. 4. August.
Charles Harbins. 22 Jahre. 6. August.
John Campbell, 36 Jahre. 5. August.
Frank Girton. 43 Jahre, 5. August.
Christian W. Renner. 2 Jahre, 4. August.

My Corridan. 83 Jahre, 4. August.
Swift, 2 Monate. 5. August.

FranciS Practor. 52 Jahre, 4. August.
John Keller, 30 Jahre, 4. August.

SST Die Grand Jury ist in Sitzung.

Die beste 5 Cent Cigarre im Markte
ist "SclixteVi 2Zest."

Heute Abend ist Stadtraths
stdung.

Heute Abend SommernachtSfest der
Martha Loge tf. & XJ. oi p. lm Germa
nia Garten.

r- - Herr Colonel I. B. Maynard,
q?sfUit s &ftttl wird demokra

fcfcVMt.fcM W M " -

tischerseitS als Candidat für Mayor ge

nannt.

John A. Campbell, No. 303 West

Washington Straße wohnhaft, ist ges

tern Abend plötzlich am Herzschlag ge.
starben.

John Harri? wurde von Squire
Thompson um $10 und Kosten gestraft,
roeil er seine Frau im Elend hat sitzen las
sen. Davon hat aber die arme Frau
Nicht?.

Für das heute Abend im Germania
Garten stattfindende Sommernachtsfest
der Martha Loge ist ein ganz auSg?zeich
neteS Programm aufgestellt.

3-- Morgen wird hier im Grand
Hotel eine Zusammenkunft der Thierärzte
deS Staates Jndiana stattfinden um ei

nen thierärztlichen Verein zu gründen.
Der Aufruf zu der Versammlung ging
von den hiesigen Thierärzten, darunter
Hr. L. A. Greiner. aus.

SZS-- Die Leichenbestatter, bitten
um Entschuldigung simcral äirectors
kamen heute Vormittag zusammen, um
sich klar zu werden, vas daS Gesetz in

Bezug auf TodeSzertisikate und Begräb
nirpermitS bestimmt. Ob sie jetzt klüger

sind, als zuvor, wissen vir nicht.

Eine Gesellschaft lieb sich heute

inkorporiren, welche einen Namen führt
so lang, dab man für Zeitverlust entschä

vigt werden sollte, wenn man ihn aus
svrechen mub. Sie heikt: The Inter
national American, Mexican Gold and
Silver Smelting & Mining Company.
Kapital 5 Millionen.

Wer sich Heute Abend gut amüsiren
tnin Krücke den Germania Garten.
Daselbst findet da? SommernachtSfest
der Martha Loge K. & L. os H. statt.

r Die Hebamme, Frau Emma
Schell sollte vom GesundheitSrath wegen
versväteter Ablieferung eine? Geburt?
certifikatS angeklagt werden. Sie gab
an dak sie sich im Datum geirrt und Juni
statt Juli geschrieben habe. Sie bat um

ant Wetter und man ließ sie diesmal

durchschlüpfen.

tr Der EvanZville Liederkranz sängt
es klua an. ' Aus der' EvanSvme Umon

entnehmen wir Folgendes :

Prof. Ernestinoff. der BundeSfestdiri

gent wird bekanntlich am 15. August her

kommen, um eine Generalprobe im .Lie
derkranz" .abzuhalten.. Eine zweite

Probe findet dann am .16 August statt

und zwar wird, dieselbe eine öffentliche

sein. Alle, die dem Bundesfeste in In
bianapoliS nicht beiwohnen können, haben

somit Gelegenheit, sämmtliche Chöre zu

hören, die dort zur Aufführung kommen.

Diese öffentliche P.robe wird, sich zu einem

großen Conzert gestalten und wird den

Besuchern ein nur geringes Eintrittsgeld
abgefordert werden.

Da daS Geld von den EvanSvillern

ohl dazu bestimmt ist. sich in Jndiana

poliZ recht vergnügt zu machzn, mit an-der- en

Worten, es hier zu verbummeln,

so wünschen wir in aller Freundschaftlich

keit, daß daS geringe Eintrittsgeld eine

groe Gesammtsumme abwerfen möge.

Die feinden Waaren, die in unserer Qranebe gemacht werben.

F.W. Flatanfer, ;;OTo; vöo
30HN S0QMMM'JllinoiSstr.

. LeiHenbsftattev.

Verunglückt.
'

Frau Wishmeyer, eine 82jährige Witt
we, die unweit von Jrvington wohnte,
fand gestern Nachmittag auf sonderbare
Weise ihren Tod.

Sie sag auf einem Stuhle in einem

Farrnerwagen. Als der Wagen- - das
Geleise der C. H .& D. Eisenbahn kreuzte,
fiel die Unglückliche durch die Erschutter

ung rückwärts vom Wagen, und wurde
ast augenblücklich getödtet denn sie hatte

bei dem Fall das Genick gebrochen.
Außerdem hatte sie noch schlimme Ver- -

etzungen am Kopse erlitten.
Michael Ahern. ein Angestellter der

GaSCompagnie befand sich am Samstag
Abend auf einem Geleise der GaS.Com
paanie, welches sich mehrere Fub hoch

über dem Boden befindet. Durch einen

Wagen wurde er plötzlich zurückgestoben
und hinabgeschleudert, wobei er Ver- -

ekungen erlitt, die seine Wiederherstel

'ung in Frage stellen. Der Verunglückte
wurde in seine an der Ecke der WillinS
und Illinois Strafe gelegene Wohnung
gebracht.

Rahrunzssorgen und ihre Folgen.

.Gestern Morgen, zu früher Stunde
entdeckte JameS Amt S, der Nachtwächter
der Wasierwerkeie Leiche eines Mannes
im Wbite River und mit Hülst mger
anderer Angestellten der Wasierwerke zog

man die Leiche heraus.
Man indentifizirte die Leiche als die

. . 'V P I
von ranr Vlrton. welcyer jon
vorigen Donnerstag vermibt wird.

Der Mann wurde ohne Zveisel durch

Nahrungssorgen in den Tod getrieben.
Er war ein Lohnkutscher und befand sich

in srüheren Jahren in ziemlich guten

Verhältnissen, aber in letzter Zeit wollte
daS Geschäft nicht mehr so recht gehen
und der unheimliche, schreckliche Gast,
genannt NahrungSsorge. l,eb dem Manne

häufig keine Ruhe.
Am vorigen Donnerstag war er den

ganzen Tag über sehr mibgestimmt und
eine AUSflua): . gevrauqeno, vrnitB er

Nachts um 10 Uhr seine gegenüber dem

Surgical Institut gelegene Wohnung.
Seine Gattin ahnte sofort Schlimmes,

und der Schmerz der unglücklichen Frau
und ihre zwei Kinder' als sie gestern
den Gatten und Vater todt vorfanden.
läbt sich kaum beschreiben. '

Der Mann etwa 43 Jahre alt und
die Leiche wurde zu den Leichenbestattern

Flannee 6z Hommown gebracht.

Neueste Nachricht aus Philadelphia.

NKiradelvKia. Na. ?in einer
redaktionellen Erwähnung sagt die
.TimeS dab infolge oer deiienven lgen
i Aftfttn und betterden Kräfte deS wunder
baren SchmerzenstillerS, St. Jakobs Oel
eS gar. keine Entschuldiguna mehr, für
Leute slieM. veaen sckmettbaster Uebel
krank zu sein. Herr H O. DevrieS,
Meister der Maryland GrangerS, sagt.
das es jon von arurem scyeumattsmus
kuritt habe. '. '.' -

j

VausermitSi

ChaS. W. Gorsuch, FramehauS au
Sill Avenue. 5600. - -

I. Svreckelsen, FramehauS, Michigan
Strabe zwischen Hanna und Archer Str.
N000.

H. T. Brandt,' Revaraturen an der

Männerchorhalle. I2000.

yromot und sicher.

9thtt und. Maaenkrankbeiten werden
prompt durch

. Dr.
. August König'S Hami w r .t.!nvurger iropiin geoeur.

Feuer.
.' , '

In dem Kosthause von Jacob R. Kim

berlin No. 69 Massachusetts Ave. ent

stand gestern Abend durch einen schad

basten. Kamtn Feuer, wodurch ein
Schaden von $150 entstand, welcher theil
weise durch Versicherung gedekt ist. '

Der kleine Otadtherold.

ffrau Charles Schvenzer wird sich

heute Abend besuchsweise nach Seymour
Ind. begeben.

AuSenichneteS Vier bei Michael
Lenker, 133 Ost Washington Straße.

Telephon. Kutschen für alle

Deutsch Protest. Walseuverein.

Gestern Nachmittag scnd die regelmä
ßige GeschästSversammlung des obigen
Verein statt.

Die Angelegenheit bezüglich Anstellung
einer Kindergärtnerin für die Anstalt
wurde vorläufig zurückgelegt, da J,l.
Jr'ommholz schriftliche Mittheilung
machte, dak sie bereits in Xenia, Q.eine
Stelle für ein Jahr angenommen habe.

Das betreffende Comite empfahl, die
beiden Kinder der Wittwe Hornung in
die Anstalt aufzunehmen. Angenommen.

Als neue Mitglieder wurden aufge
nommen, die Herren :

Joseph BarthelS. I. W. Schmidt, Ed.
Schmidt, Hugo Msrmont, Peter Pfiste
rer, Dr. Felder. ChaS. Krause, Fred.
Merz.-- Wm. Esch, Richard Kastenholz
und Wm. Koelling.

Hierauf schritt man zur Nominirung
von Beamten : .

Nominirt wurden als Präsident Hy.
Ruesse.

Vice.Prästdent Ernst Frmer. August
M. Kühn, Wm. Rathen, Christ, Off,
W. F. A. Bernhamer.

Yrotokollirender Sekretär Hy. Rose
brook.

JinanzSekretäe Emil Camphausen,
Hy. W. Hartmann, Nie. Hanson. Ad.
Schmidt.

Vchadeister-H- y. Roesener. Henry
yogt, Ernst Stinecke.

TrusteeS Hy. Äeerman Wm. C.

52:iland, Geo. Reyer, Ewald Over, Nie.
Hanson, Hy. W. Hartmann, Hy. Pauli.
Fred. Rasemann. Aug. Sommer, Christ.

Wiese, Hy. Stumph und Daniel Tranb.
Die Wahl wird am nächsten Semstag

' - - 'stattfinden.
Die nächste regelmäßige Versammlung

wird schon am 19. August stattfinden um
dit Vorbereitungen für das Waisenfest
zu besprechen.

Die Herren August M. Kühn, Ewald
Over und Christ. Off wurden als Revi
stonöcomite zur Prüfung der Bücher er
nannt.

" (
Zvecke.

Der Frauenverein nominirte gestern
ebenfalls neue Beamte, und die Wahl
wird am 19. August stattfinden.

Die Nominirten find:
Präsidentin Christina Zimbel und

Henrietta Ruesse.
Vice-Präsiden- tin : Emma Schmidt,

Elisabeth Spitzfaden und Emilie Ruesse.

, Schadmeisterin Sophie Vogt und
Rosine Kistner.

Sekretärin Mägdalena Richmann.
Elisabeth Schmidt und Elisabzth Vogt.

tST, ES ist längst ein öffentliches Ge
heimnib, dab in Bezug auf Angebote für
Brücken und andere Bauten beiden frü
heren County Commiffären große .Unre
gelmakigkeiten-

-
vorgekommen sind ; man

sagt, die Schubladen in den Pulten der
Commiffüre hätten keine Rückwände .und
man könne also ohne Schlüffel zu dem
Inhalt derselben gelangen. In vielen
Fällen sind betrügliche Vermeffungen
vorgenommen worden und die gegenvär
tigen Commiffäre haben einen wahren
AugiaS Stall auszumisten.

Jn der gestern Nachmittag statt
gefundenen GeschästSversammlung der
Damensektion deS Sonalen Turnvereins
wurde heschtoffen, am nächsten Mittwoch
einen A.uffug mit den Turnsch,"'kn zu
unternehmen. DaS Ziel dieser Turn
fahrt rd erst in einer heute Abend dl.
findend n Sikung der Damen, welche sich
darair betheiligen, festgesetzt werden. ES
sind übjigenS alle Mitglieder der Sektion
und namentlich die Eltern d:--r Turnschü
ler eingeladen an der Turnfahrt Theil
zu nehmen.

Lourt llvus
WöstH-M- S

von

Rudolph Böttcher
Vo. 147 Ost VastZingtosstr.


